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In Kürze

am
Wochenende

E Unter dem Motto „Plock-
horst steht auf“ findet am
heutigen Sonnabend, 2. Au-
gust, von 10 bis 17 Uhr in
Plockhorst in den Straßen Im
Seebruch, Vor der Riede und
Bahnhofstraße ein Flohmarkt
statt. Auch für die Verpflegung
ist gesorgt, unter anderem
bietet die Feuerwehr eineWein-
stube an.

E In Oedesse wird an diesem
Wochenende das Dorffest
gefeiert. Es steht unter dem
Motto „Oischer Wies’n Gaudi“.
Heute um 14 Uhr startet der
Umzug mit Halt am Senioren-
zentrum. Um 20 Uhr beginnt
der Abend in der Halle, die
neuen Könige werden um
21 Uhr proklamiert. Das
Königsfrühstück steht morgen
ab 12 Uhr auf dem Programm,
ab 14.30 Uhr werden die
Königsscheiben angebracht.

E Ihr Volksfest feiern an
diesemWochenende die
Bürger von Dollbergen auf
dem Festplatz an der Alten
Dorfstraße. Heute geht es um
14 Uhr los, nachmittags gibt es
ein Unterhaltungsprogramm
und abends Musik von DJ
Franky. Morgen früh sind ein
Zeltgottesdienst und ein
Brunch geplant, gegen 14 Uhr
startet der Umzug durch das
Dorf. Abends ist eine Zeltdisco
vorgesehen.

Wipshausen. Die Grundschule
in Wipshausen wurde kurz vor
den Sommerferien als
„Musikalische Grundschule“
ausgezeichnet. „Bei diesem
Projekt geht es um Schulent-
wicklungsprozesse. Bewertet
werden keine einmaligen
Projekte, sondern man muss
sich entwickeln und Ziele
setzen“, erklärt Schulleiter
Dirk Brandes. Erheblichen
Anteil an dem Erwerb des
Zertifikats
habe die
Musikko-
ordinato-
rin
Kirsten
Levin
gehabt. Zum Schuljahr
2012/2013 haben das
Niedersächsische Kultusminis-
terium und die Bertelsmann
Stiftung das Projekt „Musikali-
sche Grundschule Niedersach-
sen“ gestartet, das nun zu
Ende ging. Insgesamt haben
102 Schulen teilgenommen.
Ziel ist es, musikalische
Elemente fächerübergreifend
fest im Schulalltag zu veran-
kern und die Schüler mit allen
Sinnen für Musik zu begeis-
tern, heißt es im Ausschrei-
bungstext. Dabei haben die
Schulen in den beiden
vergangenen Jahren Unterstüt-
zung bekommen: Musiklehr-
kräfte wurden durch Trainer in
fünf prozessbegleitenden
Fortbildungsmodulen für ihre
Aufgabe qualifiziert, um den
Prozess initiieren, steuern und
begleiten zu können. Zudem
wurden zwei Fortbildungsmo-
dule für die Schulleitungen
angeboten. wos

Musikalische
Grundschule

Voigtholz. „Das hätte ich im Le-
ben nicht gedacht, dass ich ein-
mal hundert Jahre alt werde –
nach all den Strapazen, die wir
hinter uns haben!“, sagt Elsa Ja-
not und strahlt über das ganze
Gesicht. Heute feiert sie ihren
runden dreistelligen Geburts-
tag.

Ihre Geburt im Kriegsjahr
1914 stand nicht gerade unter ei-
nem guten Stern: „An dem Tag,
als mein Vater einrücken muss-
te, kam ich auf die Welt“, berich-
tet sie. Als zweites von vier Kin-
dern arbeitete auch sie in der el-
terlichen Landwirtschaft, bis
Vertreibung und Flucht nach
dem Zweiten Weltkrieg ihr bis-
heriges Leben zerstörten.

Über eine Tante in Berlin
konnte sie mit ihren beiden
überlebenden Geschwistern
nach der Flucht Kontakt halten.
Ein Bruder war im Krieg gefal-
len, der Vater kam erst später
schwerkrank aus Kriegsgefan-
genschaft zurück.

Sie und ihre Schwester ver-
schlug es zunächst nach Flens-
burg. Über die Tante erfuhren
sie von ihrem Bruder, der auf
dem Hof Meyer in Voigtholz ar-
beitete, dass dort noch Helfer
für die Landwirtschaft gesucht
wurden. Die beiden Schwestern
zogen dorthin und nahmen

auch die Mutter mit ins Peiner
Land.

Bis auf eine Nichte und deren
Kinder ist Elsa Janot nun die
einzige Überlebende ihrer Fa-
milie – aber in Voigtholz hat sie
eine neue gefunden: „Als ich am
4. Januar 1946 hierher kam, war
meine Chefin gerade sechs Jahre
alt“, sagt sie mit einem Augen-
zwinkern in Richtung Gisela
Heineking.

„Ich habe alles gemacht, auch
gemolken, aber Spargelstechen
musste ich hier erst lernen“, sagt
Elsa Janot. Als die Landwirt-
schaft eingestellt wurde, widme-
te sie sich engagiert der Erzie-
hung und Pflege der vier Kinder
der Heinekings, die sie als Oma
betrachten. Eine eigene Familie
hat sie nie gegründet: „Aus mei-
ner Generation sind so viele
Männer im Krieg geblieben“,
sagt sie.

Noch heute steht die Jubilarin
um fünf Uhr morgens auf und
versorgt sich eigenständig. Sie
löst gern Kreuzworträtsel und
verfolgt im Fernsehen bevor-
zugt Kochsendungen. Ihr Re-
zept zum Altwerden: „Man
muss tüchtig arbeiten und auch
etwas für die Gesundheit tun!“
Zudem schwört sie auf Haus-
mittel, Homöopathie und die
Einnahme von Vitaminsaft.

Ihren Geburtstag wird sie im
Kreis von rund 60 Gästen groß
feiern, und darüber freut sie sich
sehr. „Und was danach kommt,

werden wir sehen!“ Da die rüsti-
ge Seniorin regelmäßige Kirch-
gängerin und der Kapelle in
Voigtholz sehr verbunden ist,

wird in dem kleinen Gotteshaus
ihr zu Ehren eine Andacht ge-
feiert, zu der das ganze Dorf ein-
geladen ist. hui

Elsa Janot wird heute 100 Jahre alt
Das Rezept fürs Altwerden: „Man muss tüchtig arbeiten und auch etwas für die Gesundheit tun“

Wurde vor genau hundert Jahren geboren: Die Voigtholzerin Elsa Janot blickt auf ein arbeitsreiches und
erfülltes Leben zurück. hui

Abbensen. Für den bunten Um-
zug beim Schützenfest in Ab-
bensen gestalten die Junggesel-
len jedes Jahr einen Wagen. Die-
ses Mal haben sich die jungen
Männer dazu Unterstützung ge-
holt: Sie baten die Jungen und

Mädchen der Kindertagesstätte
„Ratz und Rübe“ um Hilfe. Und
die schritten gern zur Tat.

Die Junggesellen denken sich
für ihren Schützenfestwagen
immer ein Motto aus. In diesem
Jahr entschieden sie sich für das

Thema „Baby“. Und so wurde
ein überdimensionaler Kinder-
wagen gebaut, der die fröhlichen
„Riesenbabys“ während des
Umzugs durch das Dorf kut-
schierte.

Doch bevor es so weit war, ka-

men die Kinder ins Spiel: Sie
verewigten sich auf einer Colla-
ge mit bunten Handabdrücken,
die am Ende mit ihren Namen
versehen wurden. Mit viel Freu-
de erstellte der Vorstand der
Junggesellschaft zusammen mit
den Kindern das Werk in mehr-
stündiger Arbeit. Zum Ab-
schluss wurden die Jungen und
Mädchen des Kindergartens mit
Süßigkeiten und Getränken für
die tolle Mitarbeit belohnt.

Junggesellen und Kita haben
auch sonst ein gutes Verhältnis
zueinander. So unterstützen die

Unverheirateten mit Spenden,
die unter anderem beim Eier-
sammeln zur Faschingszeit zu-
sammenkommen, die Einrich-
tung regelmäßig. „Wir wollen
jedoch nicht nur den finanziel-
len Aspekt berücksichtigen, son-
dern auch zusammen mit den
Kindern Spaß haben, wie jetzt
beim Gestalten des Umzugswa-
gens. Man kann sich schließlich
nicht früh genug um den späte-
ren Nachwuchs in Blau und
Weiß kümmern“, sagt Heiko Ha-
gedorn von der Junggesellschaft
Abbensen mit einem Augen-

zwinkern. vl/wos

Junggesellen bekamen tatkräftige Unterstützung
Jungen und Mädchen der Kindertagesstätte Abbensen halfen beim Gestalten des Schützenfest-Umzugswagens mit

Fröhliche Gemeinschaft: Der Besuch der Junggesellen in der Kita für die Gestaltung des Umzugs-
wagens (Foto rechts) kam bei den Kinder gut an.

Edemissen. Bei strahlendem
Sonnenschein begann unter dem
Motto „Fest der Sinne“ das dies-
jährige Sommerfest in der Kita
Schatzinsel in Edemissen. Eröff-
net wurde das Fest von den Kin-
dern, die ein Lied zum Thema
„Alle unsere Sinne“ selbstbe-
wusst vor den Gästen vortrugen.

Alle Kindergartengruppen
hatten sich spannende Experi-
mente als Stationen zu den The-
men Fühlen, Riechen, Sehen,
Schmecken, Hören, Gleichge-
wicht und Bewegung überlegt
und als Parcours zusammenge-
stellt, der auf dem Hof und in
den Räumen der Kita aufgebaut
war.

Zusammen mit den Eltern
probierten die Kinder die Statio-
nen aus. Unter anderem gab es
Schüsseln mit unterschiedlichen
Materialien, die zum Fühlen
oder Matschen einluden, und
ein Flaschenxylophon, das ge-
räuschvoll ausprobiert wurde.

Natürlich kamen auch die Ge-
schmacksnerven nicht zu kurz.
So gab es eine Geschmacksbar,
an der Früchte, Gemüse und
viele andere, salzige, bittere,
süße sowie saure Lebensmittel
probiert werden konnten. Eine
echte Herausforderung war ein
Getränke-Quiz, bei dem ver-
schiedenfarbige Getränke durch
Probieren zu bestimmen waren.

Auf einem Gleichgewichts-
parcours in der Turnhalle konn-
te balanciert werden. Dabei ging
es hinauf und hinunter. Beim
Sommerski konnten jeweils zwei
Personen gemeinsam ihr Gleich-
gewichtsvermögen testen. Auch
ein Geräusche-Memory, Seifen-
blasen und vieles mehr war vor-
bereitet.

Etwas Besonderes hatten die
beiden Praktikanten aufgebaut:
Quer durch einen Gruppen-
raum ging ein Barfußgang aus
vielen unterschiedlichen Mate-
rialien wie Papier, Kork, Wolle
oder Gelkugeln, der bei den gro-
ßen und kleinen Gästen sehr gut
ankam. vl

Kita Schatzinsel veranstaltete „Fest der Sinne“
Spannende Stationen luden Kinder und Eltern zum Experimentieren ein

Die Kinder experimentierten mit Kleister. oh
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